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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
Sprechzeiten:
Mo 08.30 -12.00 Uhr
Die 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 16.00 Uhr
Do 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.30 - 12.00 Uhr *
* Einwohnermeldeamt/

Standesamt geschlossen

Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden
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Sitzungstermine Monat Oktober:
Hauptausschuss:
Mittwoch, 05.10.2022, 19.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf

Bauausschuss:
Mittwoch, 19.10.2022, 18.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf

Gemeindevertretung:
Mittwoch, 09.11.2022, 19.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf

Die Sitzung der Gemeindevertretung sowie die Ausschusssitzungen haben einen öffentlichen
Teil, in welchem die Teilnahme von Einwohnern und anderen Interessierten möglich und
erwünscht ist. Innerhalb des Tagesordnungspunktes 4 „Einwohnerfragestunde“ können Fragen
gestellt und Anregungen gegeben werden.

Das Ordnungsamt informiert zum Thema „Straßenreinigung“

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

in den vergangenen Tagen stellten wir bei einer Begehung der einzelnen Ortsteile fest, dass einige
Grundstückseigentümer der Straßenreinigungspflicht sehr sporadisch bzw. gar nicht nachkommen.

Aus diesem Grund möchten wir auf die Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde
Niedergörsdorf (Straßenreinigungssatzung) vom 19.09.2001 (Amtsblatt für die Gemeinde Nieder-
görsdorf, Nr. 10/01) sowie auf das Brandenburgische Straßengesetz (BbgStrG) vom 28.07.2009
(GVBl. I/09, [Nr. 15], S. 358), in der aktuellen Fassung, hinweisen.

Gemäß § 3 Abs. 1 der Straßenreinigungssatzung sind die Fahrbahnen und Gehwege zu säu-
bern. Hierzu gehört auch das Entfernen von Unkraut, Laub und Unrat.
Die Reinigung der Straßen wird gemäß § 2 der Straßenreinigungssatzung den Eigentümern bzw.
Erbbauberechtigten der durch sie erschlossenen Grundstücke auferlegt. Sind die Grundstücks-
eigentümer beider Straßenseiten reinigungspflichtig, so erstreckt sich die Reinigung jeweils bis
zur Straßenmitte.

Der Herbst ist da und die ersten Bäume verlieren wieder ihre Blätter. Halten Sie bitte auch den
Gehweg und die Fahrbahn frei von Laub; wenn dieses nass wird, kann es zur Rutschgefahr und
damit zu einer Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer kommen.
Laub von Bäumen aus dem öffentlichen Bereich, das im Rahmen der Straßenreinigung anfällt,
können Sie in Säcke füllen (max. 20 kg/pro Sack) und an die Bäume stellen. Unsere Gemeinde-
arbeiter holen die Säcke wöchentlich ab und bringen die leeren wieder zurück.
Im Bereich von Kreuzungen von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ von jeglicher Bepflanzung frei-
zuhalten. Das Sichtdreieck ist das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteilnehmer zur Verfügung hat,
wenn er von einer untergeordneten in eine übergeordnete Straße einbiegen möchte. Wenn die-
ses Sichtdreieck durch vorhandene Hecken etc. nicht mehr überschaubar ist, wird das Einbiegen
in die übergeordnete Straße für Verkehrsteilnehmer zur Gefährdung.
Besonders oft wachsen Hecken aber auch in den Gehwegbereich, so dass dieser mit Rollstuhl
oder Kinderwagen nicht mehr befahren werden kann und die Verkehrsteilnehmer auf die Straße
ausweichen müssen. Dieser Zustand ist nicht hinnehmbar!
In allen Fällen müssen Hecken, Bäume und Sträucher von den Grundstückseigentümern soweit
zurückgeschnitten werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden.
Zu beachten ist auch das Lichtraumprofil, wenn Ihr Grundstück an die öffentliche Verkehrsfläche
angrenzt. Die Anpflanzungen dürfen bis zu einer Höhe von 2,50 m nicht über Geh- und Radwege
ragen und an Straßen nicht bis zu einer Höhe von 4,50 m.

Nach § 39 Bundesnaturschutzgesetz ist es grundsätzlich verboten vom 1. März bis 30. Septem-
ber Bäume, Hecken und andere Gehölze zu beschneiden. Schonende Maßnahmen zur Beseiti-
gung verkehrsgefährdender Situationen bleiben von dieser Bestimmung unberührt.
Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume am öffentlichen Verkehrsraum soweit zurück,
dass diese nicht über ihre Grundstücksgrenze hinausragen! So können Sichtbehinderungen und
Verkehrsgefährdungen gar nicht erst entstehen.

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Ordnungsamtes telefonisch unter der Rufnum-
mer 033741/697-18 oder per E-Mail unter ordnungsamt@niedergoersdorf.de zur Verfügung.
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Einen Bürgerdialog für den Sozialraum Süd (Stadt Jüterbog, Amt
Dahme/Mark, Gemeinde Niedergörsdorf) bietet die Kreisverwal-
tung Teltow-Fläming am 18. Oktober 2022 an.
Ort: Kulturzentrum DAS HAUS, Altes Lager
Zeit: 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Mit dem Rufbus kann man in das Kulturzentrum „DAS HAUS“ in
Altes Lager und auch wieder zurück gelangen (Bushaltestelle in
der Stadt Jüterbog, dem Amt Dahme/Mark oder der Gemeinde Nie-
dergörsdorf). Sie können Ihren Bedarf hier anmelden:
Rufbus Niederer Fläming - Verkehrsgesellschaft Teltow-Fläming
mbH (https://www.vtf-online.de/vtf-linien-und-fahrplaene/online-
buchung-fuer-rufbus-verkehre/rufbus-niedergoersdorf-und-niede-
rer-flaeming/)
Die nächstgelegene Haltestelle am Veranstaltungsort befindet sich
im Ahornweg in Altes Lager.
Darüber hinaus kann auch ein Transport innerhalb des Sozial-
raumes Süd (Stadt Jüterbog, Gemeinde Niedergörsdorf und Amt
Dahme/Mark) organisiert werden. Bitte melden Sie sich dazu bei:
beteiligung@teltow-flaeming.de

Netzwerktreffen
Dem Bürgerdialog geht ein Netzwerktreffen ab 13.00 Uhr im
Mönchenkloster Jüterbog zu den Themen „Wirtschaft und Regio-
nalentwicklung“ und „Familie und Soziales“ voraus. Die Einladun-

gen gehen direkt an die entsprechenden Netzwerke. Auch sach-
kundige Einwohner*innen können sich zur Teilnahme anmelden.
Rückmeldungen sind erbeten an das jeweilige Fachamt bzw. an
beteiligung@teltow-flaeming.de.

Nach der Begrüßung durch die Landrätin werden ab 13.15 Uhr jeweils
im 15-Minuten-Takt Impulsvorträge gehalten. Aus der Gemeinde
Niedergörsdorf, der Stadt Jüterbog und dem Amt Dahme/Mark ka-
men dazu im Vorfeld zahlreiche Themenvorschläge.
Zur Zusammenarbeit zwischen den kommunalen Bauämtern und
Bauaufsicht im Landkreis Teltow-Fläming hält der Leiter der Unte-
ren Bauaufsichtsbehörde, Herr Horst Förster-Schütz, ein Impulsre-
ferat. Steffi Weit, Projektleiterin „Lotsendienst TF“ referiert zum
Thema „Gründen in Teltow-Fläming in der Förderperiode 2021 bis
2027“.
Im Bereich „Familie und Soziales“ stellt sich die neue Gleichstel-
lungs- und Integrationsbeauftragte des Landkreises Teltow-Fläming,
Claudia Ehrlich, vor. Marlen Westphal, Flüchtlingskoordinatorin der
Gemeinde Niedergörsdorf referiert zur Integrationsarbeit. Über die
aktuelle Situation in der Integrationsarbeit im Sozialraum Süd infor-
miert Julia Stadelmayer vom Diakonischen Werk. Ein weiteres Im-
pulsreferat hält Charleen Schilling, Engagementstützpunkt Land-
kreis Teltow-Fläming zu Mobilitätszuschuss, Ehrenamtskarte Ber-
lin-Brandenburg und Modellprojekt Bürgerbus. Im Anschluss bege-
ben sich die Interessierten an die Thementische.

Einladung zum Bürgerdialog

Mit Beginn des Ukrainekonflikts kamen von Woche zu Woche mehr
ukrainische Flüchtlinge auch in unserer Gemeinde an.
Gleichzeitig entstand eine enorme Hilfsbereitschaft in der Bevölke-
rung, privater Wohnraum wurde zur Verfügung gestellt und es gab
viele Sach- und Geldspenden.

Schnell war der Verwaltungsführung klar, dass es einer Koordination
bzw. eines Ansprechpartners/einer Ansprechpartnerin bedurfte.
Aus diesem Grund bin ich seit Anfang Mai als Flüchtlingskoordina-
torin in unserer Gemeinde tätig.
Momentan sind ca. 160 Ukrainer/innen in Niedergörsdorf gemeldet.
Das erste Angebot für ukrainische Mütter mit ihren Kindern war ein
Kennenlern- und Spielenachmittag im FamilienzentrumAltes Lager.
Es startete im Mai 2022 und wird nach wie vor gut angenommen.
Ukrainische Kinder lernen die KITA kennen und können dort unge-
zwungen und entspannt spielen. Währenddessen haben die Mütter
die Möglichkeit sich auszutauschen, sich gegenseitig zu unterstützen
und auch mir Fragen zu stellen.
Obwohl inzwischen viele Kinder in eine Einrichtung unserer Ge-
meinde aufgenommen wurden, besuchen sie weiterhin dasAngebot
am Nachmittag im Familienzentrum.
Seit Ende Mai haben wir durch die Unterstützung von vier Ehren-
amtlichen das Glück, Sprachkurse in der Jugendeinrichtung JUMP
in Altes Lager anbieten zu können – als Überbrückung bis zum
Start der offiziellen Integrationskurse.
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag finden die Kurse statt.
Die Nachfrage war von Anfang an sehr groß. Inzwischen hat sich
die Teilnehmerzahl von anfänglich ca. 40 Personen minimiert, da
mittlerweile viele Flüchtlinge die offiziellen Integrationskurse besu-
chen. Es kommen aber nach wie vor neue Leute dazu.

Wir freuen uns, dass momentan ebenfalls syrische Frauen den
Sprachkurs besuchen.
Jeden Mittwochvormittag von 09.30 Uhr bis 11.00 Uhr und auch
nach Vereinbarung bin ich im JUMP in Altes Lager, um beim Aus-
füllen von Anträgen zu unterstützen, Telefonate zu tätigen usw.
Mitte August konnten wir einen Dozenten der Diakonie für einen
Vortrag gewinnen. Erst sprach er über allgemeine Informationen
zum Thema „Jobcenter“ und beantwortete imAnschluss persönliche
Fragen. In dem Zusammenhang konnten wir auf die zweiwöchige
Beratungsstunde der Diakonie vor Ort in Altes Lager hinweisen.

Die Hilfsbereitschaft in unserer Gemeinde ist nach wie vor hoch.
Durch den direkten Kontakt zu den Flüchtlingen kann ich gezielt
Spenden erfragen bzw. angebotene Spenden direkt zuweisen.
Für mich ist diese Arbeit sehr wertvoll, weil ich zum einen von die-
ser großen Hilfsbereitschaft begeistert bin - ob die vielen privaten
Spenden, Unterstützung durch Unternehmen (z.B. Umzugsfirmen)
oder die Hilfe vom Feuerwehrverein Altes Lager, auf den man sich
immer verlassen kann.
Zum anderen darf ich die große und ehrliche Dankbarkeit der uk-
rainischen Flüchtlinge entgegennehmen, die sich in unserer Ge-
meinde sehr wohl fühlen und so nach und nach zur Ruhe kommen
können.

Diesen Dank möchte ich auf diesem Wege an alle Unterstützer,
Ehrenamtlichen und Helfer weitergeben.

Marlen Westphal
Flüchtlingskoordinatorin

Flüchtlingskoordination in der Gemeinde
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Stellenausschreibung
FSJ

Du hast die Schule beendet und suchst nach einer neuen
Herausforderung? Du würdest dich gern in einer sozialen
Einrichtung engagieren? Dumöchtest dich beruflich orientieren
und dich dabei ausprobieren? Dann haben wir genau das
Richtige für dich!
Mach ein FSJ bei uns in der Jugendsozialarbeit. Während
deines Freiwilligendienstes beim DRK/Gemeinde Nieder-
görsdorf sammelst du viele praktische Erfahrungen und er-
hältst einen Einblick in diverse Berufsfelder; dabei lernst du
deine Stärken und Kompetenzen besser kennen. Das FSJ
gilt nicht alsAusbildung, kann aber deine Bewerbungschancen
erheblich verbessern; oftmals wird es auch als Vorpraktikum
anerkannt und bei der Studienplatzvergabe berücksichtigt.
Interesse geweckt? Dann bewirb dich einfach bei der Ge-
meinde Niedergörsdorf: Amt für Bildung, Jugend und Sport,

Amtsleiter Herr Peter Baade,
Dorfstraße 14 f, 14913Niedergörsdorf

oder direkt beim DRK: https://www.drk-brandenburg-frei-
willigendienste.de/jetzt-bewerben/

Dauer und Arbeitszeit
• 12 Monate (mindestens jedoch 6 Monate/ maximal 18
Monate)

• Wochenarbeitszeit: 39 Stunden (ab 01.01.2023)
• Start: sofort

Was bekommst du?
• Fachliche Anleitung in deiner Einsatzstelle
• Pädagogische Begleitung durch das DRK-Team
• Taschengeld von 350 Euro im Monat
• 26 Tage Urlaub
• 25 Seminartage mit vielseitigem Programm und gemein-
sammit anderen Teilnehmer*innen der Freiwilligendienste

• Übernahme aller Sozialversicherungsbeiträge (Kran-
ken-, Renten-, Pflege und Arbeitslosenversicherung) und
der gesetzlichen Unfallversicherung

• Anspruch auf Kindergeld bleibt bestehen
• Arbeitszeugnis von der Einsatzstelle und DRK-Ab-
schlussbescheinigung

• Anerkennung der Dienstzeit als Wartesemester fürs Stu-
dium und als Praxisanteil bei diversen Ausbildungen
möglich

Was bringst du mit?
• Vollzeitschulpflicht (10 Jahre) ist erfüllt
• Du bist unter 27 Jahre alt
• Motivation und Freude an der Arbeit mit Menschen
• Interesse am Austausch mit anderen jungen Leuten
und zur Selbstreflektion bei der Arbeit und in unseren
Seminaren

Der Seniorenbeirat informiert

Fahrt zur LAGA am 14.09.2022

Nach langer Planungsphase und vorheri-
ger Sichtung der Gegebenheiten auf der
Landesgartenschau in Beelitz, ging es am
Mittwoch, dem 14. September mit einem
modernen Reisebus von Schröder Flä-
ming-Tours in das „Gartenfest für alle Sin-
ne“. Während der Fahrt gab Andrea Schüt-
ze erste Informationen, Zahlen und interes-
sante Fakten. Das Kerngelände der LAGA
ist 15 Hektar groß; das grüne Angebot um-
fasst 3.500 Quadratmeter Wechselflor in
drei Jahreszeiten. 4.800 Quadratmeter
Pflanzungen mit 43.500 Stauden und Grä-
sern gilt es zu bestaunen. Innerhalb der
201 Tage währenden LAGA gibt es 14 Hal-
lenschauen in der Stadtpfarrkirche St. Mari-
en – St. Nikolai zu sehen. Auf 15 Millionen
Euro, bei 75 %- iger Förderung beziffert
sich der Aufwand. Soweit die Zahlen. Wie
im Flug kamen wir an und am Hauptein-
gang erwartete uns die 87-jährige Beelitze-
rin Edith Baade, Oma unseres Amtsleiters
Peter Baade, welche uns als LAGA- Ken-
nerin ihr Wissen gerne weitergab. Wir bil-
deten zwei Gruppen; die andere geführt
von Frau Markowski, Beschäftigte des

Geburtstage der Senior/innen

Nun leuchtet der Wald in feuerfarb’ner Pracht und Tag für Tag ver-
fällt, verweht das Laub.

Im Türspalt klagt der Herbstwind jede Nacht von seiner Fahrt
durch öder Felder Staub...

So beschrieb einst William Allingham den Oktober, die Zeit der
Feuchte und Fruchtbarkeit.
Wir wünschen Ihnen einen herbstlich-bunten Geburtstag und ganz
sicher kommen ein paar Sonnenstrahlen als Geschenk vorbei.
Feiern Sie einen fröhlichen Geburtstag im Kreise der Familie!

Der Seniorenbeirat und die Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf



Fläming Info Nr. 08/20225

Gruppenservice der LAGA. Einige sehr gut zu Fuß, andere mit Rol-
lator bzw. Rollstuhl ging es vorbei an den GartenThemen, der Wie-
geLiese; wir besichtigten denAndachtsBereich und die Mühlengär-
ten. Wir schlenderten zum Mühlenwasser mit lustig bemalten
Flusspferden und tauschten in der Wabe unser Wissen mit dem
Imker aus. Auf dem Weg zur Gastronomie trafen wir den Bürger-
meister der Stadt Beelitz und konnten ihm persönlich sagen, wie
schön und interessant hier alles ist. Das Märchen vom Froschkönig
erklang rechts und links des Steges und jeder kannte den Spruch:
„Was man versprochen hat, muss man auch halten!“ Wir hatten
versprochen, pünktlich am Mittagstisch zu sein und das gelang
auch! Leckerer Gulasch im Kürbis und ein süßes Dessert stärkte
uns. Nach dem Mittagessen hatten alle Teilnehmer frei verfügbare
Zeit; dennoch blieb die Gruppe fast zusammen-wollte doch die
Mehrheit die prächtig ausgestaltete Stadtpfarrkirche St. Marien –
St. Nikolai im Altstadtzentrum sehen. Diese Hallenschau, aktuell

mit Dahlien und vielen anderen schönen Blumen und Stauden ge-
staltet begeisterte alle! Einige besuchten noch das Slawendorf und
das Grüne Klassenzimmer. Zeit für Kaffee, Eis oder einen
Schnappschuss mit dem Handy blieb immer.
Zufrieden und glücklich traten wir den Heimweg an, denn die Atmo-
sphäre ähnelte einem Familienausflug; jeder achtete auf den ande-
ren, es war Zeit und Raum über vieles zu reden , die Seniorinnen
und Senioren waren voll des Lobes über die vielseitige, phantasie-
volle und lehrreiche Landesgartenschau ganz in unserer Nähe. Es
war also der Mühe wert, diese Tagesfahrt vorzubereiten. Der „bun-
te“ Spaziergang war ein Erlebnis! Ein herzliches Dankeschön an
alle Teilnehmer und besonders an Edith Baade!
Ein Besuch in Beelitz ist sehr zu empfehlen. Bis 31. Oktober haben
die LAGA-Tore geöffnet.

Kinder- und Jugendarbeit

Am 20.08.2022 begrüßten
wir die Schülerinnen und
Schüler der Grundschule
„Thomas Müntzer“ in
Blönsdorf zurück. Um ge-
nauso schön in das neue
Schuljahr zu starten, wie
es auch endete, stand am
23./24.08.2022 und am
29.08.2022 das beliebte
Skaterprojekt für die fünf-
ten und sechsten Klassen
an.
Dies fand in diesem Jahr
wieder gemeinsam mit
der Brandenburgischen
Sportjugend auf dem
Campingplatz in Oehna statt.
Die Anfänger und die Fortgeschrittenen
wurden in zwei Gruppen geteilt. Bei den
Anfängern war es das Ziel, Unsicherheiten
abzubauen und ihr Können zu stärken. In
der „Fortgeschrittenen-Gruppe“ konnten
die Kinder ihre Fähigkeiten durch Technik-
übungen ausbauen und anschließend eine

kleine Runde auf der Fläming-Skate drehen.
Als Abschluss diente bei dem schönen
Wetter das Freibad Oehna. Dort konnten
sich die Kinder abkühlen und mit ein paar
Pommes stärken.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für
die gute Zusammenarbeit!

Ein riesiges Dankeschön
für die gelungene Überra-
schung möchten die Be-
schäftigten der Niedergörs-

dorfer Verwaltung allen Fünftklässlern sa-
gen! Mit großer Sorgfalt und Kreativität
wurde ein Poster zum Skaterprojekt gestal-
tet, die Schülerinnen und Schüler schrie-
ben eine ganz persönliche „Thanks – Kar-
te“. Alle Karten sind toll! Seit vielen Jahren
unterstützt die Gemeinde Niedergörsdorf
finanziell und personell durch die Schulso-
zialarbeiterInnen diesen sportlichen Tag.
Deshalb gingen Sätze wie: „Alles war bes-
tens vorbereitet und organisiert. Wir haben
uns richtig wohl gefühlt im Freibad sowie
auf dem Campingplatz und der Skater-
strecke. Danke für den schönen Tag!“ wirk-
lich runter „wie Öl“. Dies zeigt das gute Mit-
einander von Schülerinnen/Schülern,
Lehrerinnen und Lehrern mit dem Schulträ-
ger Gemeinde Niedergörsdorf!

Auf ein Neues!
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Kontakt:
Selina Schröder
Sozialarbeit an Schule
Tel.: 0162 2472740 oder 033743 519057
E-Mail: sozialarbeitanschule@niedergoersdorf.de

Rosalie Richter
Kinder- und Jugendtreff JUMP in Altes Lager
Tel.: 033741 803001
E-Mail: jump@niedergoersdorf.de

Anne-Kathrin Wilke-Holst
Sozialarbeit an Schule
Tel.: 0173 1678699 oder 033743 519057
E-Mail: juko@niedergoersdorf.de

Mandy Balke-Rudolph
Kinder- und Jugendtreff JUMP
Tel.: 033741 803001
E-Mail: mandy.balke-rudolph@grundschule-bloensdorf.eu

Aus unseren Kindereinrichtungen
und der Grundschule

Schließzeiten und Schließtage
der Kindereinrichtungen 2023

Familienzentrum Altes Lager:
Betriebsferien: KITA/Hort: 07.08. bis 18.08.2023

KITA „Spielkiste“ Blönsdorf:
Betriebsferien: 24.07. bis 04.08.2023

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf:
Betriebsferien: 24.07. bis 04.08.2023

KITA „LALIDO“ Langenlipsdorf:
Betriebsferien: KITA/Hort: 07.08. bis 18.08.2023

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf:
Betriebsferien: KITA/Hort: 24.07. bis 04.08.2023

Für alle Hortkinder der Kindertagesstätten der Gemeinde Niedergörs-
dorf wird vom 17.07. bis 21.07.2023 das Ferienlager stattfinden.

Schließtage 2023 für alle Einrichtungen:

19.05.2023
22.09.2023 (Weiterbildungstag)
02.10.2023
30.10.2023
27./28./29.12.2023

Kinder- und Jugendbeteiligung in den Orten der
Gemeinde Niedergörsdorf

Auch in diesem Jahr spielte der §18a, Beteiligung und Mitwirkung
von Kindern und Jugendlichen, der Kommunalverfassung des Lan-
des Brandenburg (BbgKVerf), in den 22 Orten der Gemeinde Nie-
dergörsdorf eine wichtige Rolle. Aufgabe war es, die Wünsche und
Anregungen der Kinder und Jugendlichen imAlter von 10 – 21 Jahren
in den einzelnen Ortsteilen zu erfassen, um diese in die Haushalts-
planung 2023 aufnehmen zu können. Dazu wurde erst ein Termin
mit dem/der jeweiligen Ortsvorsteher/in vereinbart, welche/r eben-
falls an der Veranstaltung teilnahmen. Im Anschluss wurden dann
Einladungen an die Kinder und Jugendlichen verteilt. Im Laufe des
Prozesses stellte sich heraus, dass die Beteiligung sowie das
Interesse der Zielgruppe in den verschiedenen Orten deutlich
voneinander abweicht. So gab es Orte, bei denen nur wenige
eingeladene Kinder und Jugendliche teilnahmen. Jedoch konnten
überall Erfolge erzielt werden. Die Kinder und Jugendlichen
konnten sich zu ihrem Ort äußern. Sie berichteten über Dinge, die
ihnen nicht gefallen und was sie sich in Zukunft wünschen.

Herbstferienplan

Für die Herbstferien haben die Jugendsozialarbeiter der Gemeinde
Niedergörsdorf wieder ein abwechslungsreiches Programm mit in-
teressanten Highlights erstellt.

1. Woche

Montag – 24.10.2022
Line-Dance-Schnupperkurs mit Mandy Balke-Rudolph im Kultur-
zentrum DAS HAUS

Dienstag – 25.10.2022
Halloweenbasteln, -kochen und co. im JUMP

Mittwoch – 26.10.2022
JUMP von 14:00 – bis 18:00 Uhr

Donnerstag – 27.10.2022
Besuch der Kürbisausstellung auf dem Spargelhof Klaistow

2. Woche

Dienstag – 01.11.2022
Schwimmbad Wonnemar in Bad Liebenwerda

Mittwoch – 02.11.2022
JUMP mit Kinoabend ab 17:00 Uhr

Donnerstag – 03.11.2022
JUMP House Berlin

Das Programm und die Anmeldebögen sind ab dem 04.10.2022 im
JUMP und in der Schule zu finden.

Kinder- und Jugendnotruf des
Landkreises Teltow-Fläming

Mädchen und Jungen, die Sorgen oder
Ängste haben, sich in Krisensituationen
ganz allein fühlen, sollten unter (0800) 45
67 809 anrufen.
Mitarbeiter des Jugendamtes stehen dann
helfend zur Seite, beantworten Fragen
oder hören zu …
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KITA „LaLiDo“ Langenlipsdorf

Pack die Badehose ein…

Mit diesem Motto starteten wir in die Sommerferien. Nach einer
schönen, erlebnisreichen Woche im Ferienlager mit den anderen
Horten der Gemeinde, begannen wir mit unserem Schwimmlager.

Jeden Tag fuhren wir mit dem Fahr-
rad ins Freibad nach Oehna. Es
wurde viel getobt und gespielt, aber
natürlich auch das Schwimmen ge-
übt. In diesen zwei Wochen wurden
insgesamt 16 Schwimmstufen absol-
viert, darunter zwei Mal Seepferd-
chen, fünf Mal Bronze, sieben Mal
Silber und zwei Mal Gold.
Den Kindern gefiel es so sehr, dass
wir uns gemeinsam mit ihnen dazu
entschieden, auch in der fünften
Ferienwoche in das Freibad zu
fahren. Weitere Schwimmstufen
wurden geschafft.

Ein großes Dankeschön an das Freibad-Team für die tatkräftige
Unterstützung und Motivation!

Das Schwimmlager wurde dann doch ein Mal ausgesetzt, um mit
dem Fahrrad nach Rohrbeck zur Imkerei Schönborn zu fahren.
Dort erfuhren wir viel über die Haltung, die Zucht und die Honigher-
stellung. Wir konnten uns mit Imkeranzügen einen Bienenstock
von innen anschauen, lösten ein Quiz und danach gab es eine
leckere Honigverkostung.
Dann stand auch schon die letzte Ferienwoche vor der Tür. Sie
startete mit den „KINDERSPIELEN“ im Garten des Kulturzentrums
DAS HAUS inAltes Lager. Der Freundeskreis DAS HAUS e. V. hatte
das Projekt beantragt und dafür finanzielle Unterstützung von der
Sparkassenstiftung erhalten. Theaterpädagogin Kathrin Thiele
zeigte uns, wie früher (und dann auch heute) gespielt wurde.
Sowohl die Erzieher, als auch die Kinder haben viele neue Spiele
kennengelernt und mit viel Freude gespielt.
Von Donnerstag zu Freitag veranstalteten wir eine Abschiedsparty
mit Übernachtung im Zelt. Es war ein sehr gelungener Abend mit
Hotdogs zumAbendbrot, einer kleinen Nachtwanderung und Disco.

Im Namen der Kinder und Erzieher danken wir allen, die uns unter-
stützten und uns so eine schöne Ferienzeit bescherten - Vielen
Dank!

Fabian Tennert und Konny Liese

Da kann was wachsen …

Ein dickes Dankeschön an die Eltern der Schulanfänger 2022

Schon seit einigen Wochen lernen die Schulanfänger der Kita
LaLiDo fleißig das Lesen, Schreiben und Rechnen und berichten fast
täglich als die „neuen Horties“ freudestrahlend von ihren Erfolgen.
Im August verabschiedeten sie sich von der Kita mit einem ganz
besonderen Geschenk. Die Kinder und Eltern überraschten uns
mit einem selbstgebauten Hochbeet, auf denen sich alle Kinder mit
ihrem Namen verewigten. Ein wirklich schönes Geschenk ,das
Kindern und Erziehern spannende Erfahrungen und Beobachtungen
bescheren wird. In den Herbstferien geht’s mit dem fachgerechten
Schichten los und da sind dann Horties gefragt, die in einem Projekt
die Vorarbeit für das kommende Frühjahr und die Bepflanzung leis-
ten. So haben nicht nur die Kitakinder, sondern auch sie selbst
noch viel Freude an ihrem Abschiedsgeschenk.

Katrin Lehmann

Ernteerfolg in der Kita „Kinderland“

Wir haben euch versprochen, dass
wir uns wieder melden, wenn unsere
Ernte abgeschlossen ist.
Nun ist es so weit. Aber eine
schlechte Nachricht gibt es trotzdem...
Leider sind die Gurken, welche wir
im Mai in unseren Naturgarten aus-
gepflanzt haben, nichts geworden.
Irgendwie hat es den Gurken im
Gruppenraum besser gefallen als im
Naturgarten.
Dennoch können wir Erfolge verkün-
den, denn unsere Paprikapflanze ist
ganz groß geworden und hat vier
große rote Paprika bekommen. Nach
unserem langen Urlaub im August
ernteten wir die Paprika, probierten
sie in unserer Obst- und Gemüse-
pause …

uns Kindern haben die Paprika nicht so zugesagt, aber unsere Er-
zieherinnen sagten, dass die Paprika so gut schmeckt wie die aus
dem Supermarkt.
Im nächsten Jahr wollen wir noch einmal unser Glück mit den Gurken
versuchen. Drückt uns dafür schon mal die Daumen!

Die Krippenkinder der Kita „Kinderland“
mit Claudia Tatzke und Natalie Friedrich

Kita „Kinderland“ Niedergörsdorf
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Unser SPD-Landtagsabgeordneter Erik Stohn organisiert regelmä-
ßig Gesprächsrunden mit Prominenten aus der Politik. Am 27. Au-
gust begrüßten wir die Bundesbauministerin und stellv. SPD-Bun-
desvorsitzende Klara Geywitz im Kulturzentrum DAS HAUS.
Unter dem Titel „Starke Frauen treffen…“
diskutierten KITA-Leiterinnen, Lehrerin-
nen, Vertreterinnen der Bau- und Land-
wirtschaft, der Altenpflege sowie Bürger-
meisterin Doreen Boßdorf, Gemeinde-
vertreterin Karolin Geier und die SPD-
Bundestagsabgeordnete Sonja Eichwede
Themen, die Frauen in Beruf und Familie
bewegen.
Klara Geywitz punktete mit Verständnis,
Wissen und trockenem Humor und war
eine sehr gute Zuhörerin. Als junge Frau

ging sie zunächst in die Kommunal- und dann in die Landespolitik.
Nun steht sie als Bundesministerin für Wohnen, Städteentwicklung
und Bauwesen ihre Frau.
Als Mutter von drei Kindern weiß Klara Geywitz um die Herausfor-

derung, Familie und Beruf unter
einen Hut zu bringen. Eine Er-
fahrung, die sie mit vielen der 25
anwesenden Frauen teilt.
So ging es an diesem frühen
Nachmittag um fehlende KITA-
Plätze, Frauenquote, Ehrenamt
sowie Förderung und Vernet-
zung der Frauen untereinander.
Wer dann noch Zeit hatte,
schloss sich der Führung durch
das Kulturzentrum an.

Aufgrund der Corona-Pandemie ist unser
HAUS ein gefragter Versammlungsort ge-
worden. Die großen Räume lassen Ab-
stand und viel frische Luft zu. Regelmäßig
tagt die Regionalkonferenz Kinderschutz
im Saal. Frau Becker- Heinrich, Kinder-
schutzkoordinatorin des Landkreises
hatte die Tagesordnung kurzerhand ver-
ändert und präsentierte zu Beginn den
Film „PHOENIX“ von Florian Felix Koch
(www.groundcatched.com). Der Filme-
macher selbst war anwesend und kam
danach mit den 25 Jugendsozialarbeite-
rinnen und -arbeitern ins Gespräch. Ein
bewegender Film zum Umgang von
Markus Reuss mit den Folgen eines
ebenso feigen wie hinterhältigen Überfalls
und wie dies sein Leben im positiven Sinne
veränderte. Die Vorführung wurde bean-
tragt vom Freundeskreis DAS HAUS e.V.
und gefördert von ImPuls Brandenburg e.V.
und soll nun zum Diskutieren über Werte-
vorstellungen und soziales Miteinander in
Schulen und Jugendeinrichtungen anre-
gen.
Wir begannen damit die Veranstaltungs-
reihe „Bewegte Portraits“ und laden
zur 2. Filmvorführung am Sonntag,
dem 6. November 2022, um 10.00 Uhr
ins Kulturzentrum ein. Lesen Sie dazu
Näheres unter der Rubrik „Bitte vormer-
ken“ und auf www.dashaus-alteslager.de!

Am 1. September konnte
HAUS-Chefin Andrea
Schütze weit gereiste
Gäste aus Japan willkom-
men heißen. Über Markus
Hennen (ARGE KON-
VER/ Bruckbauer&Hen-
nen GmbH) entstand die
Planung der Fachtagung
zum Thema „Konversion“.
Unter Leitung von Prof.
Till Weber besichtigten 5
Studentinnen und Stu-
denten der Ryukyu Uni-
versität Okinawa das ehe-
malige Offizierskasino.

Zur Gruppe gehörten auch Frau Noack und Herr Regeler von der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BImA). Sie alle waren begeistert von der gelungenen Umnutzung des Ge-
bäudes, von der Ausstellung und dem Imagefilm. Den kulinarischen Höhepunkt des Besu-
ches bildete das Bufett mit Soljanka, gefüllten Teigtaschen und Blinis.

Seit mehr als zwei Jahrzehnten präsentiert
das Theater Poetenpack Inszenierungen in
Potsdam und auf Gastspielen. Es schuf
sich ein Profil, in dem das Wort des Autors
im Fokus steht. Mit viel Poesie werden die
Werke auf die Bühne gebracht, dafür steht
der Poet im Namen. Nun erwarten wir das
Poetenpack zum ersten Mal in Altes Lager
und freuen uns auf einen anregenden
Nachmittag am 23.10. mit dem Stück „Ach-
terbahn“.

THEATER

Regionalkonferenz
Kinderschutz

Bundesbauministerin in Niedergörsdorf

Tour über Konversionsflächen

GESTERN - HEUTE - MORGEN
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Aus den Ortsteilen

Dennewitz

Vielen Dank an alle Helfer*innen, Akteure
und das treue Publikum für die Unterstützung
und das gute Gelingen unseres Dorffestes
am 3. September.

Lothar Schlanke
Ortsvorsteher

Mehr als 800 begeister-
te Fans verfolgten das
Bühnenprogramm der
Dennewitzer Fläming-
trachten bei der LAGA
in Beelitz.

Ortsvorsteher Denny Müller hatte einen
Aufruf zum Arbeitseinsatz gestartet und
das Ergebnis kann sich sehen lassen. Al-
lerdings, so seine Einschätzung, sind noch
weitere Tage nötig, um das „Projekt“ Bus-
haltestelle fertigzustellen.

Über die Gemeindeverwaltung wird noch-
mals Farbe geordert.

Lindow

Malterhausen

MSV-Saisonvorbereitung

Unmittelbar nach dem
Trainingslager starteten
wir in die Saisonvorberei-
tung mit vier Testspielen.
Als Erstes traten wir am
24. Juli gegen die neu ge-
gründete Männermann-
schaft der SG Treuenbriet-
zen/Linthe an. Mit einer ge-
mischten Auswahl an ehe-

maligen Junioren und Spielern der Männermannschaft, konnten
wir dieses Spiel siegreich mit 6:2 beenden. Die Tore schossen
Jannes, Edwin und Jonas R.
Eine Woche später kam mit Klöden ein Vertreter aus der Kreis-
oberliga Wittenberg. Dabei konnte unser Team schon stellenwei-
se gut überzeugen und war sehr torgefährlich. Nach 90 Minuten
stand es 9:3 für uns. Calle, Luki, Axel, Jonas R., Eli und Jannes
waren die Torschützen.
Mit zwei Siegen gingen wir dann gegen Jüterbog in das nächste
Testspiel. Auch hier zeigte unser junges Team spielerisch und
taktisch eine sehr gute Leistung und wurde von den Malter-
hausener Zuschauern am Ende sehr positiv empfangen. Diese
Begegnung gewannen wir verdient mit 3:0. Luki und Calle waren
die erfolgreichen Torschützen.
Das letzte Vorbereitungsspiel bestritten wir gegen Lebien. Die
erste Halbzeit war ausgeglichen, mit Chancen auf beiden Seiten.
So war das Halbzeitergebnis von 1:1 auch gerecht. In der zwei-
ten Hälfte mussten wir zwei Gegentore hinnehmen.
Trotz dieser Niederlage haben wir eine erfolgreiche Vorbereitung
für die neue Saison absolviert und gehen mit guter Vorausset-
zung in die neue Saison 2022/2023.

Trainingslager

Nach dem gelungenem Sommercup Anfang
Juli begann die nächste sportliche Herausfor-
derung. Die aufgelösten A-Junioren sollten in
die Männermannschaft integriert werden.

Nach den sehr guten Erfahrungen der letzten
Jahre, wurde wieder ein Trainingslager auf
dem Sportplatz geplant. Dazu trafen wir uns
am Freitag, dem 15. Juli, um die Zelte aufzu-
bauen und eine erste Trainingseinheit zu ab-
solvieren. Am Samstag kamen mit einer
technischen, taktischen und konditionellen
Einheit noch drei Zugaben hinzu. Am Abend
wurde gemütlich an der Feuerschale über
zukünftige Wünsche und Ziele gespro-
chen. Am Sonntag wurden nach einem ge-

meinsamen Frühstück die letzten Einheiten durchgeführt.

Als Abschluss verbanden wir im Beachvolleyballfeld Fußball und
Volleyball miteinander. Eine sehr gelungene Aktion, die auch
2023 nach einer Wiederholung schreit; dann hoffentlich mit noch
mehr Teilnehmern.

Mit sportlichen Grüßen
Lars Koch

Einladung zum Herbstfeuer

Der MSV lädt alle Einwohner und Gäste am Samstag, dem
1. Oktober, ab 18.30 Uhr zu einem Herbstfeuer auf den Malter-
hausener Sportplatz ein. Die Getränke und das leibliche Wohl
werden durch den MSV angeboten.

Malterhausener Sportverein
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Schönefeld

Oehna

Am Sonntag, dem 8. Oktober findet von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr der

2. Flohmarkt in Niedergörsdorf

auf dem Sportplatz (Mühlenweg) statt. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.
Anmeldungen bitte bis 03.10.2022 bei Grit Scheibe. Reservierung,
Kontakt und Fragen telefonisch unter 0151 20197384.

Einladung zur Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Schönefeld

am Freitag, dem 04.11.2022, 19.00 Uhr im Gerätehaus der
Feuerwehr Schönefeld

Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zum ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft Schönefeld
gehören und auf denen Jagd ausgeübt werden darf.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes zum Geschäftsjahr
3. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes
4. Beschluss zur Auszahlung des Reinertrages
5. Bericht der Jäger
6. Verschiedenes – zukünftige Satzungsänderung, Pachtvertrag

Im Falle der Verhinderung ist eine Vertretung nur mit Vollmacht
möglich.

Der Vorstand

Der Ziergeflügel- und Exotenzucht Jüterbog
e.V. lädt am Samstag, dem 01.10., von
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie am Sonntag,
dem 02.10.2022, von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
zur Vogelbörse in den Gasthof Witte ein.

Am Samstag, dem 29. Oktober lädt der Oehna e.V. Dorf- und
Heimatverein ab 17.00 Uhr zum Herbstfest mit Fackelumzug und
Traditionsfeuer am Sportplatz ein. Die Baumschnittabgabe ist nur
am 29.10.2022 möglich.

Niedergörsdorf

Kraftfahrerschulung in Malterhausen

Nach einer langen Pause wollen wir wieder eine Kraftfahrerschulung für alle interessierten Kraftfahrer durchführen. Diese Schulung wird
am Dienstag, dem 01.11.2022, 19.00 Uhr im Gebäude der Feuerwehr durchgeführt.
Als Moderator wurde Herr Holger Wartner gewonnen. Er ist in Inhaber von Holgers Fahrschule in Jüterbog. Diese Veranstaltung ist kos-
tenfrei. Seitens der Teilnehmer sollte Führerschein bzw. Fahrerlaubnis mitgeführt werden.

Veranstaltungen

Seniorennachmittag

Montag, 17. Oktober, 14.00 Uhr

Die Linedancer aus Treuenbrietzen sorgen für Stimmung!

Eintritt: 1,00 Euro, Kaffee und Kuchen 4,00 Euro

Gesundheitswanderung zum Keilberg
Dienstag, 18. Oktober, 13.00 Uhr

Von Pechüle aus schlängelt sich unser Weg an der Kirche vorbei
in den Wald. Im ehemaligen Militär- und jetzigen Wildnisgebiet geht
es hoch hinaus zum Keilberg mit einem Blick in die Landschaft.
Unterwegs gibt es Infomationen zu Pflanzen und ein paar Koordi-
nations- und Mobilisationsübungen.

Treff: Gegenüber der Dorfkirche Pechüle, Pechüler Dorfstr. 5,
14929 Treuenbrietzen OT Pechüle, Dauer ca. 3 Stunden, Länge
ca. 6 km

Hinweise: Kosten: 5,00 Euro, Anmeldung erforderlich bei der Ver-
anstalterin Brita Hannemann (Wanderleiterin DWV) unter Tel:
0160/1025970 oder per E-Mail an brita-flaewa@web.de, Teilneh-
merzahl mindestens 3.

Max und Moritz (M & M – da ist noch was im Busch!)

Dienstag, 18. Oktober, 11.00 Uhr

Max und Moritz nennen sich jetzt M + M und bringen mit neuen Ge-
schichten wieder Farbe in die Welt, quasi als anarchische System-
verweigerer.

Eine kindgerechte, fröhliche Inszenierung und irgendwie auch eine
politische Wiedergutmachung an den Bösen Buben, deren Schick-
sal diesmal ganz sicher nicht in einer Mühle enden wird.

Neues GLOBE Theater Potsdam

Empfohlen für Kinder von 6 bis 12 Jahren

Eintritt: VVK Kinder 3,00 Euro, Erw. 6,00 Euro, AK Kinder 5,00
Euro, Erw. 10,00 Euro

Gesundheitswanderung zum Keilberg
Mittwoch, 19. Oktober, 17.00 Uhr

Von Pechüle aus schlängelt sich unser Weg an der Kirche vorbei
in den Wald. Im ehemaligen Militär- und jetzigen Wildnisgebiet geht
es hoch hinaus zum Keilberg mit einem Blick in die Landschaft. Un-
terwegs gibt es Infomationen zu Pflanzen sowie einige Koordinati-
ons- und Mobilisationsübungen.

Treff: Gegenüber der Dorfkirche Pechüle, Pechüler Dorfstr. 5,
14929 Treuenbrietzen OT Pechüle, Dauer ca. 3 Stunden, Länge
ca. 6 km
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Hinweise: Kosten: 5,00 Euro, Anmeldung erforderlich bei der Ver-
anstalterin Brita Hannemann (Wanderleiterin DWV) unter Tel:
0160/1025970 oder per E-Mail an brita-flaewa@web.de, Teilneh-
merzahl mindestens 3.

ACHTERBAHN – Komödie von Èric Assous

Sonntag, 23. Oktober, 16.30 Uhr

mit dem Theater Poetenpack

„Achterbahn“ hat alles, was französische Komödien so einzigartig
macht: Genau gezeichnete Charaktere, einen raffinierten Hand-
lungsaufbau, brillanten Stil und umwerfenden Wortwitz.

Ein älterer Mann begegnet einer jungen hübschen Frau. Sie flirten,
unterhalten sich und schnell wird klar, dass der Abend in seinem Ap-
partement endet. Der Mann ist verheiratet, verschweigt dies natürlich.

Im Appartement angekommen, übernimmt die junge Frau immer
mehr die Regie. Mal das verschüchterte Mädchen, im nächsten
Moment Femme fatale. Der Abend wird zu einer Achterbahn der
unerwarteten Erkenntnisse, zu einer Berg- und Talfahrt der Emoti-
onen. Wo hört Erotik auf, wo fängt der Übergriff an? Wann geht
Hedonismus und Selbstverwirklichung in Ignoranz und Narzissmus
über? Welche Männlichkeitsbilder sind heute noch wirksam?

Die Erfolgskomödie „Achterbahn“ des 2020 verstorbenen französi-
schen Star-Autors Èric Assous ist 2004 mit Alain Delon und Astrid
Viellon in Paris uraufgeführt worden.

Es spielen:Stephan Schill und Julia Borgmeier

Eintritt: VVK 15,00 Euro, AK 20,00 Euro

Blutspendetermine des Deutschen Roten Kreuzes:

Montag, 10.10., 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

Kastanienschule, Ziegelstraße 20, 14913 Jüterbog

Vereinsschau Kleintierzuchtverein Riesdorf

Der Kleintierzuchtverein Riesdorf lädt am 29. und 30. Oktober zu
seiner jährlichen Vereinsschau nach Werbig in die Halle der Agrar
GmbH, Pappelallee 3 ein.

Gezeigt werden ca. 160 Tiere Geflügel u. ca. 120 Kaninchen ver-
schiedener Rassen und Farbenschläge von Züchtern aus unserer
Region.

Eine große Tierbörse kann zum Kauf von Tieren genutzt werden.

Öffnungszeiten: Sonnabend, 29.10.: 09.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Sonntag, 30.10.: 09.30 Uhr bis 15.00 Uhr

Landschafts-Förderverein
Nuthe-Nieplitz-Niederung e. V.

Herbstveranstaltungen im NaturParkZentrum

Der Oktober lockt mit buntem Laub und spannenden Natur-
momenten. Im NaturParkZentrum am Wildgehege „Glauer Tal“
findet jeder dazu ein passendes Angebot:

- Samstag, 8. Oktober:
Praxisorientierter Garten-Workshop zu grundlegenden Infor-
mationen zur Permakultur

- Sonntag, 9. Oktober:
Erweiterung des eigenen Wissens um Kenntnisse zu Boden-
leben, Mulch und Mischkultur

- Freitag, 14. Oktober / Dienstag, 18.Oktober / Freitag,
21. Oktober, jeweils 17.00 Uhr:
Brunftwanderung – Beobachtung der Hirsche beim Röhren und
bei Rangkämpfen

- Samstag, 21. Oktober, 14.00 Uhr
Brunftwanderung – ein Versuch, das Brunft-Spektakel mit
Kindern zu erleben

- Samstag, 15. Oktober, 15.00 Uhr
Pilzexperte Ralf Schwarz verhilft zu neuem Wissen zu den
spannenden Lebewesen der Pilze
Unter kundiger Anleitung lernen wir im Pilzkurs Pilze und ihre
Lebensansprüche kennen. Mit etwas Glück finden wir auch
einige Essbare. Treffpunkt ist an der Naturpark-Verwaltung in
Dobbrikow.

- Sonntag, 16. Oktober
Geführte Wanderung um den Seddiner See mit Naturführerin
Brita Hannemann

Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist kostenlos, jedoch gibt
es eine Beschränkung der Teilnehmerzahl. Bei der Brunftwande-
rung fällt der Eintritt ins Wildgehege an.

Infos und Anmeldung: NaturParkZentrum am Wildgehege „Glauer
Tal“, Glauer Tal 1, 14959 Trebbin/OT Blankensee, Veranstalter:
Landschafts-Förderverein Nuthe-Nieplitz-Niederung e. V., Telefon:
033731 700-462 oder E-Mail: mail@besucherzentrum-glau.de
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Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Das Diakonische Werk Teltow-Fläming e. V. bietet ab sofort in der
Gemeinde Niedergörsdorf eine allgemeine soziale Beratung an.
Ziel dieser Beratung ist es, ratsuchenden Menschen ein niedrig-
schwelliges Hilfsangebot anzubieten:

• Erstkontakt bei sich anbahnenden persönlichen und familiären
Krisen

• Unterstützung und Lotsenfunktion bei der Inanspruchnahme
von Sozialleistungen

• Beratung bei Behördenangelegenheiten bis hin zur psycho-
logischen Entlastung

• Aufsuchend in (gesundheitlich) schwierigen Lagen, die einen
Besuch der Beratungsstelle nicht zumutbar macht.

Sprechzeiten:
Seniorenraum Niedergörsdorf 1.+ 3. Dienstag
Dorfstraße 15 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr
14913 Niedergörsdorf

Feuerwehrgebäude Blönsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Blönsdorf 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dalichower Straße 31
14913 Niedergörsdorf

Gemeinschaftswerk Niedergörsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Altes Lager 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Haselnussweg 6
14913 Niedergörsdorf

Ergänzend zu den offenen Sprechstunden in den Orten und
unseren telefonischen Sprechzeiten unter 03372/441710 (Montag
bis Freitag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr) können insbesondere
für Berufstätige individuelle Termine über unsere Mitarbeiterin
Frau Schendel unter 0152/57650073 vereinbart werden.

Allgemeine soziale Beratung in
der Gemeinde Niedergörsdorf

Bitte vormerken

Sonntagsfrühstück, „Mediocre“, Kurzfilm über
MusikerInnen aus dem Raum Wuppertal

Sonntag, 6. November, 10.00 Uhr

Nach dem gemeinsamen Frühstück wird der 20-minütige Film
„Mediocre“ gezeigt. Mediocre bedeutet Durchschnitt oder Mittel-
mäßigkeit. Als Hybrid aus Dokumentation und Musikvideo erzählt
der Film von den Träumen und Ängsten der Künstler. Er geht der
Frage nach, ob man mit seiner Kunst zwangsläufig in der Mittelmä-
ßigkeit bleibt, weil die Kunst den Künstler nicht ernährt. Schadet
es, neben der Kunst einer anderen Arbeit nachgehen zu müssen
oder wird man freier, weil man eben nicht von der Kunst leben
muss?

Diskutieren Sie mit uns und dem Filmemacher über die Liebe zur
Kunst, über das Geldverdienen und darüber, seinen eigenen Weg
zu finden. Anmeldungen bitte unter 033741 71304.

Eintritt: 8 Euro, incl. Frühstück

Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf/OT Altes Lager,
Telefon: 033741 71304,
Internet: www.dashaus-alteslager.de

Auf den Spuren der Wölfe

Sonntag, 6. November, 09.00 Uhr

Wir erkunden den faszinierenden und großen Lebensraum der
Wölfe und entdecken mit etwas Glück die eine oder andere Wolfs-
spur.

Leitung: Andreas Hauffe (ehrenamtlicher Wolfsbeauftragter), Stif-
tung Naturlandschaften Brandenburg

Treff: B 101, Ampelkreuzung bei Luckenwalde, Beginn des Rund-
wanderwegs Wurzelberg

Dauer: ca. 4 Stunden.

Hinweis: Beitrag 7 Euro (ermäßigt 3,50 Euro).

Bei hoher Schneelage oder vereisten Wegen findet die Veranstal-
tung nicht statt.

Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich unter
Tel.0160/94714845 oder per E-Mail hauffe@stiftung-nlb.de

Kulturquartier Jüterbog

Das „Theater der Werktätigen“ präsentiert das philosophische Mär-
chen „Der schöne grüne Vogel“ nach Carlo Gozzi am 19. Novem-
ber sowie am 17./18. Dezember.

Zwei ausgesetzte Königskinder Renzo und Barbarina sind auf dem
besten Weg, sich zu altklugen Widerlingen zu entwickeln, für die
sich jedes Handeln auf Egoismus reduziert. Gozzi lässt sie eine
Reihe wundersamer Begegnungen erleben, bis den beiden - die
Werte und Normen sinnlos finden – ein Licht aufgeht.

Nach der erfolgreichen Premiere am 17. September gibt es weitere
Aufführungen, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten!
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